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Qfm Stnfdjlnfj an baê etbge rtö f fi [ cf>c

@ct)üfcenfeft in Slarau ift fonberbarer
SGSetfe bergeffen roorben, bie ?yrage

neuer ^3 o ft ro e r t j e i cl) c n toieber
einmal aufzurütteln. SBir madjen
fonft in ©adjen ^ofttoertjeicljen jiem=
(id) biel mit unb burd), unb eë ift

r T
faft ntdjt 31t begreifen, baß fid) bte

kompetenten biefe fabeltjafte ©elegen*
l)eit tjaben entgegen laffen. ©arum fei
es unferm SJcitarbciter Siijffelet ge*

ftattet, jroei feiner Gcuttoürfe, bie er
bem Stebelfpalter jur Serfügung ge=

ftellt bat, borjttfüljren. ®er etue biefer
Gcuttoürfe gilt ber $ainfermarfe, bie
einen moberttifterten £eft mit bem
3fuf}balï barftellt. Sie Slrmbruft liegt,
alê fjeute nid)t met)r gefdjâtiteê $n=
ftrument, fimtboU am ©oben. 3)er an=
bere (Smttowrf für bie ^ranîcnmarte
ftellt ein Sinnotlb unfrer gfremben»
itibuffrie bar. 25er frembe toirb bon
jtoet eibgenoffifdjen SSeamten ober

^ortierë beim Gcintritt tn bie ©dfjtoetjj
begrüfjt. Scatürltdj finb nod) anbere
SBerte im Gcnttonrf bereit. Gcê fei nur
barauf Ijingetoiefen, bafj eine neue
^itttffranïenmarïe ber grembenpolijei
geroibntet ift. ®ie gleid)en jtoet S3e*

amten ober 33ortierê, bie ben eintre*
tenbett fremben begrüßen, treten itjn
tbieber jur Sûre tjtnauê, roenn ftcf)

Ijerauêftellt, bafj er längere 3eit bei
unê bleiben roill. Stuclj unfern 33un=>

beêbal)tten ift ein SJcarfenbilb getoib=
met. SJcan fteljt barauf einen ©rofj=
enïel Sßerner ©tanffadjerê, ber be<

fanntlidj nidjt fjinter fid) feb,en follte.
©r ift gerabe im 33egriff, eine Steife
per glugjeug ober Sluto anjutreten,

toirb aber redjtjettig bon einem 93er=

treter unfrer oberften 23eljörbe barauf
aufmerffam gemadjt, bafj eê fidj für
einen SJÎann bon feiner tjoben §eraf>
tunft gejiemt, mit ben 93unbeëbatjneu

p fabren, aud) toenn augenblidlicl)
blofj ein ©üterjug jur Slbfaljrt be=

reit tft.
*

SJÎan erfttljr biefer Sage, baf] bic
23etreibuugëâmter ©olotburn, Seoern,
Äriegftetten, 33aIëtEjaI unb Dïten*
©oêgen in einem einjigcn Slnttêblatt
120 frudjtlofe 33etretbuu
gen angezeigt tjaben. 3)aë ift nun al*
lerbingê jiemlidj biet unb bor allem
ein S3etoeiê bafür, bafj bte Reiten lau=

fig fdjledjt finb. Quin Vergnügen t)a*
ben fidj bon biefen 120 betriebenen
fidjer ïeine jtoanjig frudjtloê betrei=
ben laffen. Gcê ift gut, baf; man nidjt
aud) erfätjrt, bon toem biefe 120 Seule
betrieben rourben. SSielleidjt roären auf
ber anbern ©eite toeit metjr unftjtn=
patrjtfdje SJcenfdjen alê auf ber Seite
ber gebranbmarften Dpfer unferer
fctjfecïjtcu toirtfdjaftlicljcit 33ert)ältniffe.

$n 2ujcrtt gibt bie Unabhängige
bolf'ëpartei" ein eigeneê Organ tjer*
auê, baê fidj ®ie SBarjrtjeit" nennt.
Sie Sujerner S3eljorben aber fotlen bie

Sikrrtjcit nidjt gerne boren, toeil fie
iljnen bes oftern unangenebm ift. SBaë

tut man infolgebeffen in Sujern? SJÎan

ftellt Sie SBaljrljeit", toeil man bte

SBaljrfjeit nidjt berträgt, unter 33 0 r *

j e n f u r, genau toie in ben bttnïel=

ften kriegêjeiten, unb baê 93aterlanb

ift toieber einmal gerettet. Stber fragt
fid) blofj für toie lange.'
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Verlangen Sie unsere Listen über
Normal- und Paihé-Baby-Filmsapparate
sowie über unser Pathé - Baby - System

Vorieilhafte Bezugsbedingungen
Leihverkehr in Pathé-Baby-Films

W. WALZ / 8T. GALLEN
OPTISCHE WERKSTÄTTE
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TIGER BOUTS
Pakèf à IO Stuck ôOCrs.
rAfiRIKANTENS A.G.EMIL GIGER. GONTENSCHWIKAARG)

SBon alten Stumpen, bie icb tennen lernte,
2tm meiften für bie Sigerboute» ict) fdjma'rmte.
©arum merft'ê Sud), ibr Staudjer, grofj unb Kein,
©ie SEigerboutë finb aromatifetj, milb unb fein.

OTHMAR GURTNER:

Das besinnliche Wanderbüchlein
2Cu f alten $)faben im Öauterbrunnental

SRit attjt nltcn SBIättetn in JtupfertiefbrucT
tinem Jtärtcljtn unb !8uit)f(t)mu(f »on 3- SKorier

©ebunben gr. 4.50

INHALT :

©cn Srjmeg täte in: 3m ©ctjmeljimalb, ©reintjalbe, 3m
©djatten ber glütje, ©nabenfonne / 3m 3tau fdjen ber
©letfdjerba'cfje: 35er ©teinberg, 2fuf Dbertjont, Ilm
©ctjmabribrunnen, 3m Jpolbri / ©er©taubbadj: 2uter=
brunnen, Sine SJtonbnadjt / ©ie ©taubbadjbalm / 3u ben
©letfdjerlauenen: ©efjenêrcû'rbtgfetten, Sütetttenalp, 3n ben

Sautjügen, 3m SBreedj / Ueber bte 2Clpla'ger : Ueber baê

SSrünli, S5oganggen, 3n ©eftnen / 3fenf tub : 25er ©aufc
berg, 3n ben ©priffen, ©er Äanjelftein, Srtäuterungen

3n ixilMeinen gebunken.
3u btjitfctn bui$ jtbe SBuctibonblung unb rem Sertag

ART. INSTITUT ORELL FÜSSLI, ZÜRICH

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Im Anschluß an das eidgenössische

Schützenfest in Aarau ist sonderbarer
Weise vergessen worden, die Frage
neuer P o ft w e r t z e i ch e u wieder
einmal aufzurütteln. Wir machen
sonst in Sachen Postwertzeichen ziemlich

viel mit und durch, und es ist

fast nicht zu begreifen, daß sich die

Kompetenten diese fabelhafte Gelegenheit

haben entgehen lassen. Darum sei

es unserm Mitarbeiter Nyffeier
gestattet, zlvei seiner Eutwürfe, die er
deut Nebelspalter zur Verfügung
gestellt hat, vorzuführen. Der eme dieser

Entwürfe gilt der Fünfermarke, die
einen modernisierten Tell mit dein
Fußball darstellt. Die Armbrust liegt,
als heute nicht mehr geschätztes

Instrument, sinnvoll am Boden. Der
andere Entwurf für die Frankemnarke
stellt eiu Sinnbild unsrer Fremden-
industrie dar. Der Fremde wird vou
zwei eidgenössischen Beamten oder

Portiers beim Eintritt in die Schweiz
begrüßt. Natürlich sind uoch andere
Werte im Entwurf bereit. Es sei nur
darauf hingewiesen, daß eine neue
Fünffrankenmarke der Fremdenpolizei
gewidmet ist. Die gleichen zwei
Beamten oder Portiers, die den eintretenden

Fremden begrüßen, treten ihn
wieder zur Türe hinaus, wenn sich

herausstellt, daß er längere Zeit bei
uns bleiben will. Auch unsern
Bundesbahnen ist ein Markenbild gewidmet.

Man sieht darauf eineu Großenkel

Werner Stauffachers, der
bekanntlich nicht hinter sich sehen sollte.
Er ist gerade im Begriff, eine Reise
Per Flugzeug oder Auto anzutreten,

wird aber rechtzeitig von einem
Vertreter unsrer obersten Behörde darauf
aufmerksam gemacht, daß es sich für
einen Mann von seiner hohen Herabkunft

gezientt, mit den Bundesbahnen
zu fahren, auch wenn augenblicklich
bloß ein Güterzug zur Abfahrt
bereit ist.

Man erfuhr dieser Tage, daß die

Betreibungsämter Solothurn, Lebern,
àiegstetten, Balsthal und Olten-
Gösgen in einem einzigen Amtsblatt
120 fruchtlose Betreibungen

angezeigt habeu. Das ist nun
allerdings ziemlich viel und vor allem
ein Beweis dafür, daß die Zeiten lausig

schlecht sind. Zun: Vergnügen
haben sich von diesen 120 Betriebenen
sicher keine zwanzig fruchtlos betreiben

lasten. Es ist gut, daß man nicht
auch erfährt, von wem diese 120 Leute
betrieben wurden. Vielleicht wären auf
der andern Seite weit mehr
unsympathische Menschen als auf der Seite
der gebrandmarkteit Opfer unserer
schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse.

Jir Luzern gibt die Unabhängige
Bolkspartei" ein eigenes Organ
heraus, das sich Die Wahrheit" nennt.
Die Luzerner Behörden aber sollen die

Warheit nicht gerne hören, weil sie

ihnen des östern unangenehm ist. Was
tut mau infolgedessen in Luzern? Mau
stellt Die Wahrheit", weil man die

Wahrheit nicht verträgt, unter V o r -

zeusur, genau wie in den dunkelsten

Kriegszeiten, und das Vaterland
ist wieder einmal gerettet. Aber sragt
sich bloß für wie lange.'

Verlangen Zie unsere leisten über
Normst- uncl psibè-kâbv-I^ilms-zppsrste
sc»vie über unser pstbe - ksbv - 5vstern

Vorteiliieà ke^ugsbeciirigungeri
beitiverkebr in pstnê-ksbv-tulms

vkM«M VWÜ8NMZ

f>sl<àl- â IO 8iuc!< ZOOs.
Bon allen Stümpen, die ich tennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, groß und klein,
Die Tigerbouts sind aromatisch, mild und fein.

Va8 begillalielie Uaaàerdûchleîa
Auf alten Pfaden im Lauterbrunnental

Mit acht alten Blättern in Kupfertiefdruck
einem Kärtchen und Buchschmuck von I, Morier

Gebunden Fr. 4.50

Den Erzweg talein: Im Schmelziwald, Steinhalde, Im
Schatten der Mühe, Gnadensonne / Im Rauschen der
Gletscherbäche: Der Steinberg, Auf Oberhorn, Am
Schmadribrunnen, Im Holdri / DerStaubbach: Luter-
brunnen, Eine Mondnacht / Die Staubbachbalm / Zu den
Gletscherlauenen: Sehenswürdigkeiten, Mettlenalp, Jn den

Lauizügen, Im Breech / Ueber die Alpläger: Ueber das

Brünli, Boganggen, Jn Sesinen / Jsenfluh : Der Sausberg,

Jn den Splissen, Der Kanzelstein, Erläuterungen

In Halbleinen gebunden.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom Verlag

^kl. IKLI'IIM'I' 1?v88ll. ?àlL»

Kekmen Sie bitte bei vestellunlzell immer auk rien Kebelspslter" kZe-ux!
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